
762 Aus der Praxis der Parteiarbeit

Im Gegensatz zur Lage der Bauern in Westdeutschland und in den anderen 
kapitalistischen Ländern ist der Absatz der landwirtschaftlichen Marktproduk­
tion der Bauern in der DDR gesichert. Die volkseigenen Erfassungs- und Auf­
kaufbetriebe sind verpflichtet, die Erzeugnisse zu festen Preisen abzunehmen. 
In diesem Jahr kommen die Bauern außerdem in den Genuß der erhöhten 
Preise für ihre pflanzlichen Erzeugnisse.

Die Hauptverantwortung für die schnelle Ernteeinbringung liegt bei den 
MTS, Deshalb müssen sich die Genossen der Kreisleitungen, die Mitarbeiter 
des Staatsapparates und die Massenorganisationen, vor allem die VdgB, in ihrer 
Arbeit von vornherein auf die MTS konzentrieren. Die Gemeindevertretungen 
erwarten die Hilfe der Mitglieder und Mitarbeiter der Räte der Kreise und vor 
allem der gewählten Volksvertreter. Die Kontrolle dieser Organe muß sich auch 
auf die Vorbereitungen erstrecken, die besonders notwendig sind, um bei un­
günstigen Witterungsverhältnissen den Arbeitsfluß nicht ins Stocken zu 
bringen.

Wenn die Kreisleitungen und die Parteiorganisationen auf dem Lande und 
in den VEAB so ihre Arbeit organisieren, wird die erste Ernte im zweiten Fünf­
jahrplan schnell, reibungslos und mit dem geringsten Verlust eingebracht.

W o l f g a n g  P a r s k e

Wie wir Propagandisten für das Parteilehrjahr ausbilden
Der zweite Fünf jahrplan stellt dem Bezirk Leipzig als einem wichtigen Indu­

striebezirk unserer Deutschen Demokratischen Republik bedeutsame Aufgaben. 
Bei uns liegen die ökonomischen Schwerpunkte im Maschinenbau, im Bergbau, 
in der chemischen Industrie und im Bauwesen; eine vorrangige Stellung nimmt 
dabei der Maschinenbau ein.

Der große Plan des Aufbaus des Sozialismus und der industriellen Umwälzung 
kann jedoch nur erfüllt werden, wenn es den Parteiorganisationen gelingt, einen 
noch stärkeren Einfluß auf die Leitung der Wirtschaft zu nehmen, und wenn sie 
es verstehen, eine schöpferische Initiative bei allen Werktätigen auszulösen. Diese 
Aufgabe erfordert aber von allen Mitgliedern der Partei, daß sie die Theorie 
des Marxismus-Leninismus, besonders die politische Ökonomie, meistern lernen 
und in der Praxis anwenden.

Wie dringend erforderlich dies ist, zeigt sich bei uns in vielen Maschinenbau­
betrieben. Dort ist noch kein richtiges Verhältnis zwischen Arbeitsproduktivität 
und Lohn geschaffen worden, dort konnte noch nicht die sozialistische Arbeits­
organisation, die sozialistische Leitung der Betriebe durchgesetzt werden. So ist 
im VEB WTB die Arbeitsproduktivität sehr niedrig; sie steht in keinem richtigen 
Verhältnis zu dem Lohnfonds. Die Ursache? Es gibt hier keine technisch begrün­
deten Arbeitsnormen. Viele Mängel und Schwächen in der Tätigkeit der Partei­
funktionäre, aber auch bei den Kadern, die für die TAN und Planung verantwort­
lich sind, muß man auf eine ungenügende Kenntnis der politischen Ökonomie und


